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Stressfrei den Pool im Griff haben | Als Web- und App-Lösung hilft Fleetster sowohl beim Buchen von 

Poolfahrzeugen als auch bei deren Verwaltung mittels eines cloudbasierten Dienstes

Premiere mit Tücken
Flottencheck | Drei Flotten haben ihre Poolfahrzeuge mit der Onlineplattform Fleetster probeweise gemanagt. 
Auch wenn nicht alles reibungslos lief, sehen die Fuhrparkleiter viel Potenzial für die Hilfe aus dem Web.

— Mit Fleetster haben wir zum ersten Mal 

kein Auto, sondern eine Softwarelösung drei 

Fuhrparkverwaltern an die Hand gegeben, 

mit der diese maximal 60 Tage kostenfrei  

ihre Flotte an Poolfahrzeugen steuern konn-

ten. Die Implementierung des web basierten 

Dienstes und die kurze Onlineschulung der 

Funktionen fanden alle Tester gut. Dennoch 

zeigte sich gerade bei den Poolfahrzeugen 

mal wieder ein Problem: Flotten sind nicht 

nur individuell, sondern die Firmen nutzen 

auch für ihre internen Abläufe eigene Wege, 

die nicht immer komplett von einem exter-

nen Tool übernommen werden können. 

Jede Menge Software | Zu den Testern 

zählte Panalpina Welttransport Deutschland. 

Der internationale Logistikdienstleister hat in 

Deutschland rund 300 Pkw im Fuhrpark, die 

zum Großteil fest zugeordnet sind. Lediglich 

22 Poolfahrzeuge dienen der kurzfristigen, 

zusätzlichen Mobilität – vier davon gibt es 

am Standort  Nürnberg, genutzt von der  

lokalen Niederlassung und der IT-Abteilung 

Europa. Von hier aus steuert Yasmin  

Hartmann seit einem Jahr die deutschland-

„Der Aufwand für die  
Mitarbeiter, zwei Systeme zu 

pflegen, war zu groß.“

weiten Flottengeschicke. Unterstützt wird 

die Fleet Managerin dabei von neun lokalen 

Fuhrparkmanagern in den Hauptstandorten 

des Konzerns, der in Deutschland rund 2.400 

Beschäftigte zählt. Ihre zentrale Rolle bringt 

Yasmin Hartmann mit zahlreichen Online-

Tools in Berührung. Allein für das Reisema-

nagement sind es drei verschiedene. Die 

Grundfrage lautete also: Braucht es ein  

weiteres, um den Poolwagen zu steuern? In 

der vierwöchigen Testphase agierten neben 

der Fleet Managerin zwei lokale Fuhrpark-

leiter als Administratoren. „Da Fleetster 

online basiert ist, brauchte es keine Installa-

tion von Software, sondern nur einer kurzen 

Einweisung“, berichtet Yasmin Hartmann. 

Eigene Flottenpolitik | Diese übernahm 

Wolfgang Weiss, Vertriebsleiter von Next  

Generation Mobility, per Online-Einweisung. 

Auch das Erfassen der vier Poolfahrzeuge 

ging reibungslos vonstatten. Theoretisch 

konnten damit die 20 Mitarbeiter am fränki-

schen Standort auf die Poolwagenverwal-

tung zurückgreifen. Dass dies nur zögerlich 

geschah, liegt an einer Besonderheit in der 

Flottenpolitik von Panalpina. „Unsere Dienst-

wagenberechtigten pflegen in ihren Out-

look-Kalendern ihre Termine, so dass sichtbar 

ist, wann ihr Firmenauto auch für andere  

Kollegen verfügbar wäre“, berichtet Yasmin 

Hartmann. Die fest zugeordneten Dienst-

wagen werden also teilweise auch als Pool-

fahrzeuge genutzt. „Da die Firmenwagen-

nutzer neben dem Outlook-Kalender nun 

auch das Fleetster-Tool pflegen mussten, 

wurde schnell klar, dass dieser Aufwand für 

die Mitarbeiter zu groß ist“, resümiert die Ver-

antwortliche. 

Tadellose Abwickung | Dennoch hat sich 

Yasmin Hartmann mit den Möglichkeiten 

von Fleetster auseinandergesetzt und kann 

jenen Flotten, die über einen großen Pool-

wagenbestand verfügen, zur Lösung raten: 

„Die Abwicklung funktioniert tadellos und 

entlastet den Fuhrparkmanager. Auch der 

Support agiert auf Fragen schnell und liefert 

hilfreiche Antworten.“ 

Zwei Vorschläge hätte die Flotten- 

managerin dennoch an das Entwickler-

Team: „Die Preise könnte man nach Flotten-

größe staffeln, dann wären die Pakete güns-

tiger und damit attraktiver. Zudem wäre eine 

App-Variante sehr interessant.“ (Anm. d. Red.: 

Next Generation Mobility bietet den cloud-

basierten Dienst seit März letzten Jahres 

auch als kostenlose App an, getestet wurde 

indes vordergründig die Weblösung.) 

Den Schritt vom Papierkalender zur  

Onlineverwaltung wollte Sto, ein inter- 

nationaler Hersteller von Produkten und 

Systemen für Gebäudebeschichtungen mit 

Sitz im südbadischen Stühlingen, ausprobie-

Flottencheck

Testerin | 

Yasmin Hartmann ist 

Fleet Managerin bei 

Panalpina Welttrans-

porte und testete 

Fleetster für die 

Poolfahrzeuge am 

Unternehmens-

Standort Nürnberg
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ren. Sto beschäftigt deutschlandweit mehr 

als 2.600 Mitarbeiter und zählt rund 650 Pkw 

und 100 Nfz zur Flotte. Im Team um Dominik 

Jaeger, Gruppenleiter Einkaufs team Flotten-

management, wurden für den Test vier Pool-

fahrzeuge in die Software eingepflegt – bis-

her wurden die Fahrten manuell mit einem 

Papierkalender festgehalten. 

Anschließend durften vier Mitarbeiter 

selbst Fahrten buchen und für weitere acht 

wurden die Dienstreisen über das Tool mit-

verwaltet. Positiv aufgefallen ist die Imple-

mentierung, die laut den Testern gut verlief. 

Die Menüführung ist selbsterklärend, sodass 

die Nutzung der Software ohne große Schu-

lungen funktioniert, lautet das erste Urteil. 

Eine kurze Online-Einweisung gab es den-

noch. Diese dauerte zirka eineinhalb Stun-

den und war leicht verständlich. 

Verfügbar oder nicht? | Dann hieß es, ab 

in die Test-Praxis. Probleme gab es in einem 

konkreten Fall, als zwei Fahrzeuge eigentlich 

verfügbar waren, diese vom System aber 

nicht ausgewiesen wurden. Nichtsdesto-

trotz kann Sto Fleetster „sehr empfehlen“. 

Wenn es auch Anmerkungen gibt. So 

wünschten sich die Tester ein Extrafeld in der 

Fahrzeugbeschreibung für Besonderheiten 

– dort könnte man zum Beispiel eine Vignet-

te am Auto vermerken, die die Mitarbeiter 

des an der Grenze zur Schweiz angesiedel-

ten Unternehmens auf ihren Dienstfahrten 

gelegentlich benötigen. Solche Spezifikatio-

nen könnten dann über die Filtersuche sicht-

bar und vom System berücksichtigt werden.  

Da es dieses Szenario bis dato nicht gab, 

konnten sich die Buchungsberechtigten 

nicht vom System automatisch ein Fahrzeug 

zuweisen lassen. Denn nur zwei der vier Au-

tos verfügen derzeit über eine Vignette für 

die Schweiz. Hätte man dies im System  

regeln können, wären wohl die Fahrzeuge 

noch gleichmäßiger ausgelastet worden, so 

das Urteil. Der Einsatz empfiehlt sich aus 

Sicht von Sto nur für kleine Flotten oder 

Fuhrparks mit nur einem Standort. 

Sechs von 900 | Der dritte Fuhrpark 

stammt aus Oberschleißheim nahe Mün-

chen. Robert Repper ist Verantwortlicher für 

den Fuhrpark bei der Schreiner Group. Von 

den rund 80 Dienstwagen, die das Familien-

unternehmen, welches Funktionsteile, Kenn-

zeichnungslösungen und selbstklebende 

Spezialetiketten entwickelt und vertreibt, 

sind sechs als Poolfahrzeuge am Firmensitz 

verfügbar. Von den über 900 Mitarbeitern 

muss laut Repper knapp ein Drittel für  

geschäftlich veranlasste Fahrten auf den 

Fahrzeugpool zugreifen können. Parallel ne-

ben dem derzeitigen System wurde für den 

Testlauf mit der Fleetster-Software der Nut-

zerkreis auf sechs Personen eingeschränkt. 

Dies liegt am breiten Spektrum der mög-

lichen Nutzer begründet. „Die Mitarbeiter 

schicken eine Anfrage an das Flottenteam, 

wenn sie einen Poolwagen brauchen. Diese 

Anfragen bearbeiten wir und vergeben zen-

tral die Wagen für die Dienstreisen“, berichtet 

der Fuhrparkleiter. Diese Art der Flotten- 

verwaltung war mit der Fleetster-Lösung aus 

verschiedenen Gründen nicht ganz einfach, 

wie die gemachten Erfahrungen zeigen: 

„Manche Symbole und Chiffren sind auf den 

ersten Blick nicht immer intuitiv verwendbar. 

Die Datenbank kann rückwirkend nicht  

korrigiert werden, was zwar durchaus ein 

Vorteil sein könnte, sich aber an der einen 

oder anderen Stelle wiederum als unvorteil-

haft herausstellen kann. Als wichtigster 

Aspekt ist Folgendes anzuführen. Eine Steu-

erung der Fahrzeugverfügbarkeit, wie Sie bei 

Fleetster abgebildet ist, sollte mit einer  

dezentralen Freigaberegelung kombinierbar 

gemacht werden. Eine Freigaberegelung, 

abhängig vom buchenden Mitarbeiter,  

unabhängig vom Fahrzeug selber, ist bei der 

Schreiner Group erforderlich. Kurz gesagt,  

es wurde mit den zwei Systemen etwas  

unübersichtlich.“ 

Dennoch sieht Repper Potenzial für die 

Lösung. „Wenn man die Möglichkeiten der 

zentralen Steuerung der Fleetster-Fahrzeuge 

etwas mehr auf unsere Situation abstimmen 

könnte, wäre dies ein großer Nutzwert für 

uns.“ So sind für Repper auch die monat-

lichen Kosten von fünf bis 15 Euro pro Fahr-

zeug kein großes Thema. „Dem würde eine 

wirkliche Arbeitsentlastung gegenüber- 

stehen“, findet der Fuhrparkverantwortliche. 

Aber dies ist für ihn noch Zukunftsmusik. 

Zentrale Vergabe | Die Anwendung kann 

also trotz der laut Repper „einfachen und  

reibungslosen Installation und dem guten 

Backoffice“ noch nicht überzeugen. So bleibt 

es vorerst beim bestehenden System mit der 

zentralen Wagenver gabe durch das Flotten-

team und der Schlüsselausgabe über den 

Empfang. „Das wäre ein Punkt, den man mit 

einer  Onl ine lösung kombinier t  mit  

einem Schlüsselkastensystem optimieren 

könnte“, meint der Flottenchef. 

Der Spagat zwischen einer möglichst 

universellen Branchenlösung und dem Ein-

binden von praktischen Feinheiten der Kun-

den ist laut Wolfgang Weiss möglich, wie der  

Vertriebs profi erläutert: „Die Software zu  

individualisieren ist kein Problem, aber eine 

Frage der Wirtschaftlichkeit. Gibt es Ände-

rungen, die auch für eine breite Anwender-

schaft hilfreich sind, dann gehen wir hier 

gern in Vorleistung.“ | rs
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Initiator | 

Wolfgang Weiss ist 

Vertriebsleiter bei 

Next Generation 

Mobility und half 

den drei Flotten-

leitern mit der  

Online-Einführung 

für das System

„Fleetster zu individualisieren ist 
möglich, aber eine Frage der 

Wirtschaftlichkeit.“

Fleetster | Flottencheck
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